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Dieses Modell wurde zur Anwendung durch Berufsbildner entwickelt, die eine neue Bildungsmaßnahme vorbereiten. Es soll als Werkzeug zur Selbstdiagnose dienen und dazu ermutigen, die Qualität der vier Maßnahmephasen: Strategie, Planung und Design, Durchführung und Monitoring, Ergebnisse und Folgeerhebungen, zu reflektieren. Hierfür wird mit der leeren Spalte „Notizen und Vorgehensweise“ Raum angeboten. 





Die Spalte „Selbstbewertung“ kann von Nutzen sein bei der Bewertung:


des Erfolgs der im Rahmen der Maßnahme angewendeten Methoden und damit bei der Beantwortung der einzelnen Checklist-Fragen;


des Erfolgs der vier Maßnahmenelemente;


des Erfolgs der Gesamtmaßnahme;


der Identifizierung von Verbesserungsmöglichkeiten.





Das Modell richtet sich in erster Linie an freie Bildungsträger. Gleichwohl kann es auch Berufsbildnern unternehmensinterner Bildungszentren oder -abteilungen von Nutzen sein. In diesem Fall werden jedoch nicht alle Fragen die gleiche Bedeutung wie für externe Anbieter besitzen.





Das Modell kann darüber hinaus auch als Lerninstrument für Berufsbildner selbst dienen.





Die Aufstellung der Grunddaten ist das wichtigste Element zur Bewertung und/oder Evaluation jeder Bildungsmaßnahme.





Um das Modell voll nutzen zu können, muß das Bildungspersonal dafür Sorge tragen, daß die wichtigsten Daten korrekt erhoben werden und verfügbar sind.
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Erhebung von Grunddaten�
�
�
�
Projekttitel�
�
�
�
�
�
�
�
Kurzbeschreibung des Projekts und der wichtigsten Ergebnisse�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
1.	Name des Kunden:�
�
�
2.	Gesellschaftsform:�
�
�
�
�
�
	Bemerkungen:�
�
�
�
�
�
�
�
�
3. 	Kosten gesamt:�
�
�
4. 	Förderung:�
�
�
�
�
�
	Bemerkungen:�
�
�
�
�
�
�
�
�
5. Anzahl Teilnehmer�
�
�
6. Anzahl Dozenten:�
�
�
7. projektdauer:�
�
�
8. Anzahl Stunden:�
�
�
	Bemerkungen:�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



�
1. Strategie


Checkliste�
Notizen und Vorgehensweise�
Selbstbewertung �
Gesamt�
�
�
�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
Der Bildungsmarkt


Gibt es einen Bedarf für die Maßnahme?


Gibt es Nachfrage?


Läßt sie sich quantifizieren?


Wie kann Nachfrage stimuliert werden?


Sind die Methoden zur Erhebung des Qualifizierungsbedarfs ausreichend?


Sind Kunden bzw. Endnutzer in die Erhebung des Qualifizierungsbedarfs einbezogen? 


Gibt es andere Anbieter mit vergleichbaren Aktivitäten?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Potentielle Partner der Maßnahme


Wer kommt als Partner der Maßnahme in Frage? �(z.B. Sozialpartner, Hochschulen, Forschungszentren, Bildungsverbände usw.)


Gibt es dauerhafte Beziehungen, die von Bedeutung sind? �(i) zum Markt (Kunden, andere Anbieter, Förderquellen)�(ii) zum fachlichen Umfeld?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Maßnahmebedingungen


Wie können frühere Erfahrungen genutzt werden?


Stehen kompetente und angemessen qualifizierte Lehrkräfte für die Maßnahme zur Verfügung?


Wie gut ist die Ausstattung für die Maßnahme geeignet?


Rechnet sich die Maßnahme? 


Stehen geeignete Qualitätssicherungsmethoden zur Verfügung?


Kann eine Probemaßnahme durchgeführt werden?


Stehen Informationsmaterialien für potentielle Teilnehmer zur Verfügung?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



�
2. Planung und Design


Checkliste�
Notizen und Vorgehensweise�
Selbstbewertung �
Gesamt�
�
�
�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
Inhalte und Methoden


Entsprechen die Bildungsinhalte dem festgestellten Bedarf und, wenn ja, wie?


Sind Partner, Endnutzer und Kunden einbezogen worden?


Werden die potentiellen Teilnehmer ausgewählt und vorab über die Maßnahme informiert?


Wird die Maßnahme auf die Bedürfnisse der konkreten Teilnehmer zugeschnitten?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Berücksichtigt die Maßnahme bestehende Normvorgaben (z.B. Industriestandards, Prüfungsbestimmungen)?


Wie kann das Bildungsprojekt am besten durchgeführt werden hinsichtlich: �(i)	Methoden, �(ii)	Terminierung, �(iii)	Ort und Räumlichkeiten, �(iv)	Schrittfolge/Tempo, �(v)	Dauer?


Kommen Methoden des aktiven Lernens wie Projektarbeit und Gruppenarbeit zum Einsatz?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Ressourcen


Welche Ressourcen sind erforderlich hinsichtlich: �(i)	Personal, �(ii)	Technik, �(iii)	Finanzen, �(iv)	Material?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Gibt es Schnittmengen mit anderen Bildungsmaßnahmen oder Arbeitsgebieten, die genutzt werden können?


Sind Erfahrungen aus anderen Maßnahmen berücksichtigt worden?


Worin bestehen die innovativen Elemente der Maßnahme?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



Evaluation


 Gibt es eine für diese Maßnahme geeignete Evaluationsstrategie?


Wie sieht die Evaluationsstrategie aus im Hinblick auf �(i)	die verschiedenen Maßnahmenphasen, �(ii)	die Erhebung von Daten, �(iii)	die Rückkopplung zur Maßnahme (Korrekturmöglichkeiten), �(iv)	die Evaluation der Maßnahmefolgen?�
�
�
�
�
�
�
 �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



�
3. Durchführung/Monitoring


Checkliste�
Notizen und Vorgehensweise�
Selbstbewertung �
Gesamt�
�
�
�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
Verläuft die Maßnahme nach Plan?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Erfüllt die Aktion die Erwartungen der Teilnehmer hinsichtlich�(i)	Zeit/Terminierung�(ii)	Ort und Räumlichkeiten�(iii)	Schrittfolge/Tempo�(iv)	Inhalten�(v)	Qualität der Dozenten und Lehrmethoden�(vi)	ihrer Ziele?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Werden evtl. erforderliche Korrektur- oder Verbesserungsmöglichkeiten nach Bewertung der Maßnahme ausgeführt?


Bewegt sich die Maßnahme im Rahmen der finanziellen Eckwerte?  �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



�
4. Ergebnisse/Nacherhebungen


Checkliste�
Notizen und Vorgehensweise�
Selbstbewertung �
Gesamt�
�
�
�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
Effektivität


Wie haben im Rahmen des Evaluationsprozesses die folgenden Aspekte Berücksichtigung gefunden?�(i)	Methoden zum Verständnis der Bedürfnisse und Bildungsvoraussetzungen �	der Teilnehmer;�(ii)	Erreichen von Lernzielen;�(iii)	Prüfung von Lernerfolgen;�(iv)	Eignung der Kursinhalte;�(v)	Qualität des Teilnehmer-Dozenten-Verhältnisses;�(vi)	Zeit/Terminierung und Ort/Räumlichkeiten;�(vii)	innovative Aspekte der Maßnahme;�(viii)	mögliche Verbesserungen für künftige Maßnahmen.


Wie ist Zufriedenheit gemessen worden?�(i)	Zufriedenheit des Kunden/Endnutzers�(ii)	Zufriedenheit der Teilnehmer


Sind die Ergebnisse bewertet worden?�(i)	Ergebnisse für den Kunden/Endnutzer, �	z.B. Verbesserung der Arbeitsergebnisse, organisatorischer Abläufe, �	Kompetenztransfer auf andere Beschäftigte�(ii)	Ergebnisse für die Teilnehmer, �	z.B. Wert des Zeugnisses, Aufstieg, Vermittlung in Arbeit�(iii)	Ergebnisse für den Bildungsträger, z.B. Verbesserung der Marktposition�(iv)	Ergebnisse für andere Interessierte, z.B. kommunale Behörden�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Effizienz


Gesamtkosten der Maßnahme?


Relative Kosten der Maßnahme?�(i)	Geplane Kosten/tatsächliche Kosten�(ii)	Kosten pro Teilnehmer (z.B. pro Stunde oder pro Tag)�(iii)	Dozentenkosten/Gesamtkosten in Prozent�(iv)	Ausgewählte Posten in Prozent der Gesamtkosten�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Evaluation der Evaluation


Waren die eingesetzten Evaluationsmethoden zur Bewertung der Maßnahme geeignet?�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Gesamtbewertung


�
Strategie�
Planung & Design�
Durchführung/Monitoring�
Ergebnisse/Nacherhebungen�
�
Selbstbewertung�
�
�
�
�
�
Gesamt�
�
�
�
�
�
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